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~ou rnée  Horesca: ~oderatives'und Lukullisches , ; L  ., . , 

lmmer mehr Verbote machen der Branche das Leben schwer 
Robert Schneider Luxemburg - Norbert Schmit, 

Priisident des nationalen Hotel- 

Die Handelskammer bot 
ge49qn den Rahmen zum 
ers th  offlziellen Tell der 
,,J,ncirnQe Horesca", wahrend 
knapp 2 0 0  
Gaststattenbetrelber, 
Restaurateurp und 
Hotelbesltzer slch am Abend 
im Mondorfer ,,Casino 2000" 
zum Gala trafen. 

und Gaststatienverbandes, be- 
@Bte die Teilnehmer zur Gene- 
ralversarnmlung, unter ihnen 
auch ONT-Prasident Marco 
Schank, ehe er auf die touristi- 
sche Entwicklung im Vorjahi 
eingin . 

~ w g s e i e n  die Übemachtu 
zahleil, @ den Hotels stark ges6e- 
gen; man müsse aber unterschei- 
den Mschen dem florierenden 
G e s c h ~ u r i s m u s  (auch be- 
dingt dwch die ,,Présiden@) 

-1 und der schubichelnden Landho- 
1 tellerie, .@s lrornmende Jahr bie- 

te immerhin mit der ,,Taur de 
Francec', der ,&rivée TGV", der , 

Erofi- des ,,Musée d 1 a & m 1  
derne" k d  der Expogast attmkd2.c 
ve Ereignisse, die sicherlich wie- 
der Gaste ins Land ziehen wer- 
den. 

Naçhdem er bedauert hatte, 
dass die AnzahI der Restaurants 
mit Michelin-Sternen abgenom- 
men hat, ging er auf das gemein- 
same Projekt Horesca/Help @in, 
das es pflegebedürftigen Men- 
schen erlaubt, Ferien in Lwrem- ' . .' ' S . -  ",,a;< ."< 

burger Hotels zu machen. Die Branche hat mit Verpoten und fehlendern ~ersonaliu'kiirn&en 

Alkohol und . ' 

Ta ba k meinsam mit Brauern und W . in forderie eine ~enkbilitats 
uptersuchung .#r . ,&triebe, de- 
nen ubrigens W b f  @?ch Perso- 
na1 fehlt. 

Zum ~ulturjahr~&I~~chintgen 
die 88 in Luxemburg' 
den auslan-en 
,,open ait' h der Haup 
weisen lassen, dass Ga&cip@Me 
ein wichtiger kuitureller l%~&&, 
Est. 
- Im Anschluss lieBen a' &ch- 
leute sich im ,,Casino 4'' . >  gwit: , 

-ronomisch verwohnen. , 

zem wird die Horesca versuchen, sachen- ~erke~si&&&%. 'da 
Strategien und Alternativen zu 
entwickeln, un dieses Projektab- 
zuwenden. 

Wie Generalsekretar Jean 
Schintgen in seiner Ansprache 
weiter unterstrich, führe eine He- 
rabsetzung auf0,5, die einen star- 
ken psychologischen Impakt ha- 
be, nicht dazu, dass weniger Al- 
kohol konsumiert werde, son- 
dern senke ledighch den Umsatz 
der Gaststatten. MaBnahrnen wie 

schon eher in die richtige Rich- 

Generakkretlir aii13erdem zahl- 
reiche Themen des abgelaufenen 
foderationspolitischen Jahres, 
kundigte eine eventueiie A m e i -  

Die meisten Probleme im Zu- 
sammenhang mit dem -@ben- 
den Rauchergesetz seien im 
Kompromiss bewaltigt worden. 
Glücklich ist die Branche nicht 
über das Gesetz, das die MZstiit- 
tenbetreiber zu Rauchpolizisten 
mache; vie1 undücklicher, ia wü- . .' 4 1 , ' . . tend ist die ~oresca  über den 
VorstoB des Transportministers 

Genqi$lsekretiir Jean Schintqen in Sachen Promillegrenz&. W- . 
tung dër Horesca-Zeitung auf die 
ganze L e b e n s ~ a f f a ~ & e e '  an 


